
Nicht – Muslime im Koran

Nicht-Muslime
werden  im  Koran
folgendermaßen tituliert:
Alle hier verwendeten Koranstellen stammen
aus  der  Übersetzung  des  renommierten
Tübinger Islamwissenschaftlers Rudi Paret.

Es geht mir hier nicht darum, Muslime gegen
Nicht – Muslime aufzuhetzen oder umgekehrt,
sondern darum zu zeigen, dass dieses Buch
unmöglich von einem weisen und guten Gott
verfasst  worden  sein  kann.  Es  ist  im  7.
Jahrhundert im Orient von Menschen erfunden
worden, um ihren Stamm gegen andere Stämme
abzugrenzen. Es gibt also überhaupt keinen
Grund,  es  heute  ernst  zu  nehmen.  Im
Gegenteil: Für das friedliche Zusammenleben
zwischen Muslimen und Nicht-Muslimen ist es
unbedingt notwendig, dieses Buch nicht ernst
und nicht wortwörtlich zu nehmen.

Ich erwarte, dass sich Muslime von so
menschenverachtenden Koranstellen

distanzieren!

https://rolandfakler.de/nicht-muslime/


Ungläubige sind Esel; Hunde; Vieh; Verlierer;
Übertreter; Verderber; Verräter; Lügner;

Frevler, Übeltäter.
Sie sind: unrein, böse; frech; hartherzig;
taub; blind; dumm; unwissend; verschroben;
geizig; stur; schmutzig; oberflächlich;
abartig; neidisch; verachtet; schwach;

verblendet; hochmütig; trotzig; eingebildet;
undankbar; widersetzlich (aufmüpfig), die

schlimmsten Geschöpfe; die schlimmsten Tiere;
Feinde der Muslime; haben unreine Herzen;

haben Schadenfreude.
Sie sind Gottes Feinde; Gott hasst sie; Gott
liebt sie nicht; Gott vernichtet sie; Gott
beschämt sie; verunreinigt sie; foltert sie;
lässt sie fallen; verflucht sie; demütigt

sie; Gott wirft Schrecken auf sie; verwandelt
sie in Affen; verwandelt sie in Schweine;
verwandelt sie in Anbeter des Teufels; Gott

verwandelt sie in Abschaum; Gott sendet
Teufel über sie; Gott missachtet ihre guten

Taten. Auf sie wartet die ewige Hölle.

Ungläubige sind
die

schlimmsten Tiere

 8:55 Als die schlimmsten
Tiere gelten bei Gott

diejenigen, die ungläubig
sind und (auch) nicht

glauben werden (?) (oder:
und (um alle Welt) nicht

glauben wollen?), –

Ewige Hölle für
Ungläubige, die
die schlechtesten
Geschöpfe sind

98:6 Diejenigen von den
Leuten der Schrift und den
Heiden, die ungläubig sind,

(oder: Diejenigen, die
ungläubig sind, die Leute

der Schrift und die Heiden?)
werden (dereinst) im Feuer
der Hölle sein und (ewig)
darin weilen. Sie sind die
schlechtesten Geschöpfe.



Sind Esel und
Frevler

62:5 Diejenigen, denen die
Thora aufgeladen worden ist,
und die sie daraufhin nicht
tragen konnten, sind einem
Esel zu vergleichen, der
Bücher trägt. Wie schlimm

steht es mit den Leuten, die
die Zeichen Gottes für Lüge
erklären! Gott leitet das
Volk der Frevler nicht

recht.

Wildesel

74:49 Warum wenden sie (d.h.
die Ungläubigen) sich denn
von der Erinnerung (d.h. von
der mahnenden Botschaft des
Korans) ab, 50 (scheu) wie
aufgeschreckte (Wild)esel,
51 die vor einem mächtigen

(Löwen) fliehen?

Hund
Lügner

7:175 Und so war er einer
von denen, die abgeirrt

sind. 7:176 Wenn wir gewollt
hätten, hätten wir ihn durch

sie (d.h. durch unsere
Zeichen) emporgehoben. Aber
er war der Erde zugewandt

und folgte seinen
(persönlichen) Neigungen. Er

ist einem Hund zu
vergleichen. Der hängt die
Zunge heraus, du magst auf
ihn losgehen oder ihn (in
Ruhe) lassen. So ist es bei

den Leuten, die unsere
Zeichen für Lüge erklären.



Vieh

7:179 Wir haben ja viele von
den Dschinn und Menschen für
die Hölle geschaffen. Sie
haben ein Herz, mit dem sie
nicht verstehen, Augen, mit
denen sie nicht sehen, und
Ohren, mit denen sie nicht

hören. Sie sind
(stumpfsinnig) wie Vieh.
Nein, sie irren noch eher
(vom Weg) ab. Die geben
(überhaupt) nicht acht.

 

Vieh

25:44 Oder meinst du (etwa),
die meisten von ihnen würden
hören (was zu ihnen gesagt
wird) oder (es) verstehen?

Sie sind (ja) genauso
(stumpfsinnig) wie Vieh.
Nein, sie irren noch eher
vom Weg ab (als man das vom

Vieh sagen kann).
 

Frevler

47:12 Die Schrift Moses ist
ihm als Richtschnur (w.
Vorbild) und (Erweis der
göttlichen) Barmherzigkeit
vorausgegangen. Und dies
(d.h. der Koran) ist eine
Schrift, die bestätigt (was

als Offenbarung
vorausgegangen ist), in

arabischer Sprache, um die
Frevler zu warnen, und als

Frohbotschaft für die
Rechtschaffenen.

 



Verlierer die
letztlich den
Schaden haben

2:121 Diejenigen, denen wir
die Schrift gegeben haben,
(d.h. Juden und Christen)
und die sie richtig lesen,
glauben daran (d.h. an die
Wahrheit der koranischen
Offenbarung). Diejenigen
aber, die nicht daran
glauben, haben (letzten

Endes) den Schaden.

Verlierer

3:85 Wenn sich aber einer
eine andere Religion als den
Islam wünscht, wird es nicht
(als Ersatz für den wahren
Glauben) von ihm angenommen

werden. Und im Jenseits
gehört er zu denen, die

(letzten Endes) den Schaden
haben.

 

Verlierer
in die Hölle

8:37 Gott will (auf diese
Weise) das Schlechte vom
Guten scheiden und das

Schlechte aufeinander tun
und alles zusammenhäufen und
in die Hölle bringen. Das
(d.h. die Ungläubigen) sind
die, die (letzten Endes) den

Schaden haben.
 



Verlierer

10:95 Du darfst keinesfalls
einer von denen sein, die
die Zeichen Gottes als Lüge
erklären. Sonst gehörst du
(dereinst) zu denen, die den

Schaden haben.
 

29:52 Sag: Gott genügt als
Zeuge zwischen mir und euch.

Er weiß (alles), was im
Himmel und auf der Erde ist.
Diejenigen aber, die an das
glauben, was nichtig ist,
und an Gott nicht glauben,
haben (letzten Endes) den

Schaden.

Verlierer

29:63 Er hat die Schlüssel
von Himmel und Erde.
Diejenigen, die an die

Zeichen (oder: Verse) Gottes
nicht glauben, haben

(letzten Endes) den Schaden.

Schaden für die,
die an andere
Götter glauben
Man muss Gott
dienen und ihm
dankbar sein

39:65 Dir – und (auch schon)
denen, die vor dir lebten

(und eine Botschaft
auszurichten hatten) – ist

doch (als Offenbarung)
eingegeben worden: Wenn du

(dem einen Gott andere
Götter) beigesellst, ist

dein Werk hinfällig, und du
gehörst (dereinst) zu denen,
die den Schaden haben. 66
Nein, (dem einen) Gott mußt
du dienen. Und du mußt (ihm

immer) dankbar sein.



Wer nicht  an das
Jenseits glaubt

sind
Verlierer, die

schlimme
Strafe zu

erwarten haben
 

27:4 Denen (aber), die nicht
an das Jenseits glauben,

haben wir ihre Handlungen im
schönsten Licht erscheinen

lassen (um sie durch
Selbstsicherheit zu
betören), so daß sie

(schließlich) weder aus noch
ein wissen. 5 Die haben eine
schlimme Strafe zu erwarten.
Und im Jenseits sind sie
(dereinst) diejenigen, die
am meisten verlieren. 6 Und
der Koran wird dir von einem
dargeboten, der weise ist

und Bescheid weiß.

Gott ist den
Ungläubigen Feind

2: 98 wenn einer Gott und
seinen Engeln und Gesandten
und dem Gabriel und Michael
feind ist, so ist (umgekehrt
auch) Gott den Ungläubigen
feind.

Gottes Feinde

8: 60 Und rüstet für sie,
soviel  ihr  an  Kriegsmacht
und  Schlachtrossen  (?)
(aufzubringen)  vermögt,  um
damit Gottes und eure Feinde
einzuschüchtern, und andere
außer ihnen, von denen ihr
keine Kenntnis habt, (wohl)
aber  Gott!  Und  wenn  ihr
etwas  um  Gottes  willen
spendet, wird es euch (bei
der Abrechnung im Jenseits)
voll heimgezahlt. Und euch
wird (dabei) nicht Unrecht
getan.



Feinde Gottes
Höllenfeuer in

Ewigkeit

41: 28 Das ist der Lohn der
Feinde Gottes, (nämlich) das
Höllenfeuer, in dem sie eine
Behausung für die Ewigkeit
finden.  (Dies  geschieht
ihnen) zum Lohn dafür, daß
sie  unsere  Zeichen
(fortwährend)  geleugnet
haben.

Keine
Freundschaft

keine Zuneigung
mit Ungläubigen

 

60:1  Ihr  Gläubigen!  Nehmt
euch  nicht  meine  und  eure
Feinde  zu  Freunden,  indem
ihr ihnen (eure) Zuneigung
zu  erkennen  gebt,  wo  sie
doch nicht an das glauben,
was  von  der  Wahrheit  (der
Offenbarung)  zu  euch
gekommen  ist,  und  den
Gesandten  und  euch  (nur
darum aus Mekka) vertrieben
haben (w. vertreiben), daß
ihr  an  Gott,  euren  Herrn,
glaubt! (Nehmt sie nicht zu
Freunden) wenn (anders) ihr
in  der  Absicht,  um
meinetwillen Krieg zu führen
(w. euch abzumühen), und im
Streben  nach  meinem
Wohlgefallen  ausgezogen
seid!  Wie  könnt  ihr  ihnen
heimlich (eure) Zuneigung zu
verstehen  geben  (w.
(Aussagesatz):  Ihr  gebt
ihnen  heimlich  (eure)
Zuneigung zu verstehen), wo
ich  doch  weiß,  was  ihr
geheim haltet, und was ihr
bekannt gebt? Wenn einer von
euch das tut, ist er (damit
endgültig) vom rechten Weg
abgeirrt.



Ungläubige sind
Feinde der
Muslime

4:101 Und wenn ihr im Land
(draußen)  unterwegs  seid,
ist es für euch keine Sünde,
das Gebet abzukürzen, falls
ihr  fürchtet,  daß
diejenigen,  die  ungläubig
sind,  euch  zu  schaffen
machen  (w.  eine  Prüfung
auferlegen). Die Ungläubigen
sind euch (nun einmal) ein
ausgemachter Feind.



Dem Irrtum
verfallen,
Schande im

Diesseits und
Strafe im
Jenseits

5:41  Du  (mein)  Gesandter!
Diejenigen,  die  sich  im
Unglauben ereifern, brauchen
dich  nicht  traurig  zu
machen, (Leute) die nur so
obenhin  sagen:  ‘Wir
glauben’,  aber  mit  dem
Herzen  nicht  glauben,  und
(andere?) die dem Judentum
angehören,  (Leute)  (oder:
Und  unter  denen,  die  dem
Judentum angehören, gibt es
welche), die immer nur auf
Lügen hören und auf andere
Leute,  die  nicht  zu  dir
gekommen  sind.  Sie
entstellen  die  Worte  (der
Schrift),  nachdem  sie
(ursprünglich)  an  ihrer
(richtigen) Stelle gestanden
haben, und sagen: ‘Wenn euch
dies  (was  wir  euch  hier
sagen(?),  von  Mohammed
vor)gebracht  wird,  dann
nehmt es (als richtig) an!
Wenn  es  euch  aber  nicht
(vor)gebracht  wird  (und
dafür etwas anderes, was mit
unseren  Aussagen  nicht
übereinstimmt),  dann  hütet
euch (es anzunehmen)!’ (Sie
sind  eben  dem  Irrtum
verfallen.)  Und  wenn  Gott
von jemand will, daß er der
Versuchung erliegt, vermagst
du gegen Gott nichts für ihn
auszurichten. Das sind die,
denen  Gott  nicht  das  Herz
rein  machen  wollte.  Im
Diesseits wird ihnen Schande
zuteil,  und  im  Jenseits
haben  sie  eine  gewaltige
Strafe  zu  erwarten.
 



Sie töten
Propheten und

Menschen,
die zu

Gerechtigkeit
auffordernIhre

Werke sind
hinfällig

3:21 Denen, die nicht an die
Zeichen  Gottes  glauben,
unberechtigterweise  die
Propheten  töten  und
(überhaupt)  diejenigen
Menschen  töten,  die  zur
Gerechtigkeit  auffordern,
denen  verkünde  (daß  sie)
eine schmerzhafte Strafe (zu
erwarten  haben)!  22  Deren
Werke sind im Diesseits und
im Jenseits hinfällig. Und
sie haben (dereinst) keine
Helfer.

schadenfreudig;
listig

3:120 Wenn euch (Gläubigen)
etwas Gutes zukommt, tut es
ihnen leid. Wenn euch aber
etwas  Schlimmes  trifft,
freuen  sie  sich  darüber.
Wenn  ihr  nun  geduldig  und
gottesfürchtig  seid,  wird
euch  ihre  List  nichts
anhaben können. Gott umfaßt
(mit  seinem  Wissen  alles)
was sie tun.

Gott hasst sie

35:39 Er ist es, der euch
als  Nachfolger  (früherer
Generationen) auf der Erde
eingesetzt  hat.  Diejenigen
nun,  die  ungläubig  sind,
sind  es  zu  ihrem  eigenen
Nachteil.  Die  Ungläubigen
werden durch ihren Unglauben
bei  ihrem  Herrn  nur  noch
verhaßter und haben dadurch
(für sich selber) nur noch
mehr Schaden.



Gott straft sie
mit der Hölle

40:10 Denen, die (in ihrem
Erdenleben) ungläubig waren,
wird  (dereinst)  zugerufen:
‘Gott  empfindet  größeren
Abscheu (vor euch), als ihr
(nunmehr?) vor euch selber
empfindet, nachdem ihr (in
eurem  Erdenleben  immer
wieder)  zum  Glauben
aufgerufen worden seid und
daraufhin  (doch)  nicht
geglaubt  habt.’  11  Sie
sagen:  ‘Herr!  Du  hast  uns
zweimal  sterben  lassen
(oder:  zweimal  tot  sein
lassen  (das  erste  Mal  vor
unserer Geburt, das zweite
Mal nach unserem Sterben))
und  zweimal  lebendig
gemacht.  Wir  bekennen  nun
unsere Schuld. Gibt es etwa
eine Möglichkeit (w. einen
Weg), (hier) herauszukommen
(und  der  Höllenstrafe  zu
entgehen)?’



Ihre guten Werke
sind hinfällig;
ihr Lohn ist die

Hölle

18:103 Sag: Sollen wir euch
Kunde geben von denen, die
im Hinblick auf (ihre) Werke
(dereinst)  am  meisten
verlieren, 104 – (von denen)
deren Eifer im diesseitigen
Leben  fehlgeleitet  ist,
während  sie  (ihrerseits)
meinen, sie würden es recht
machen?  105  Das  sind
diejenigen,  die  an  die
Zeichen ihres Herrn und (die
Tatsache) daß sie (dereinst
beim Gericht) ihm begegnen
werden, nicht glauben. Ihre
Werke sind daher hinfällig.
Und wir erkennen ihnen (bei
der Abrechnung) am Tag der
Auferstehung (dafür) keinen
Wert  zu  (w.  wir  stellen
ihnen (dafür) kein Gewicht
auf (die Waagschaale)). 106
Das ist ihr Lohn, (nämlich)
die Hölle (oder: Deren Lohn
ist  die  Hölle)  dafür,  daß
sie ungläubig waren und mit
meinen  Zeichen  und  meinen
Gesandten  ihren  Spott
getrieben  haben.

Gott hat Satane
auf die

Ungläubigen
gehetzt

19:83 Hast du nicht gesehen,
daß wir die Satane über die
Ungläubigen  gesandt  haben,
damit sie sie aufhetzen?
 

Gott verflucht
sie

23:41 Da kam tatsächlich (w.
wirklich  (und  wahrhaftig))
der Schrei über sie, und wir
machten  sie  zu  Plunder.
Fluch  über  das  Volk  der
Frevler  (w.  Fernsein  (von
allem Guten?) dem Volk der
Frevler)!
 



Gott verflucht
sie und

macht aus ihnen
Affen und
Schweine

5:60 Sag: Soll ich euch von
etwas  Schlimmerem  Kunde
geben im Hinblick auf eine
(gewisse)  Belohnung  (die
Frevler  aus  euren  eigenen
Reihen) bei Gott (erhalten
haben)?  (Leute)  die  Gott
verflucht hat, und auf die
er zornig ist, und aus denen
er  Affen  und  Schweine  und
Götzendiener  gemacht  hat.
Die sind schlimmer daran (?)
und weiter vom rechten Weg
abgeirrt.

Gott macht aus
Übertretern des
Sabbats Affen

2:65 Ihr wißt doch Bescheid
über  diejenigen  von  euch,
die  sich  hinsichtlich  des
Sabbats  einer  Übertretung
schuldig machten, worauf wir
zu ihnen sagten: ‘Werdet zu
abscheulichen (?) Affen!’

Ungehorsame
werden zu Affen

7:166 Und als sie (d.h. die
Bewohner  jener  Stadt  am
Meer)  sich  über  das,  was
ihnen verboten worden war,
hinwegsetzten  (?),  sagten
wir  zu  ihnen:  ‘Werdet  zu
abscheulichen (?) Affen!’



Gott führt sie
irre und foltert

sie

40:70 Sie, die die Schrift
und die Botschaft, die wir
unseren Gesandten mitgegeben
haben, (zeitlebens) für Lüge
erklären. Sie werden (schon
noch zu) wissen (bekommen,
was mit ihnen geschieht), 71
(dereinst)  wenn  sie  (die
Hände in) Fesseln und Ketten
an ihrem Hals haben (?) und
(so) 72 in das heiße Wasser
gezerrt werden und hierauf
das  Höllenfeuer  mit  ihnen
geschürt wird. * 73 Hierauf
wird  zu  ihnen  gesagt:  ‘Wo
ist  nun,  was  ihr
(zeitlebens)  beigesellt  74
(und)  an  Gottes  Statt
(verehrt) habt?’ Sie sagen:
‘Sie sind uns entschwunden.
Nein,  wir  haben  früher
(eigentlich) zu (überhaupt)
nichts  gebetet.’  So  führt
Gott die Ungläubigen irre.

Gott hat frühere
Generationen
vernichtet

28:43  Und  wir  haben  doch,
nachdem  wir  die  früheren
Generationen hatten zugrunde
gehen lassen, dem Mose die
Schrift  gegeben,  als
sichtbare  Beweise  für  die
Menschen,  und  als  eine
Rechtleitung  und
Barmherzigkeit,  damit  sie
sich  vielleicht  mahnen
lassen  würden.  *



Gott verstockt
die Ungläubigen

und
macht sie unrein.

6:125  Und  wenn  Gott  einen
rechtleiten will, weitet er
ihm die Brust für den Islam.
Wenn  er  aber  einen
irreführen  will,  macht  er
ihm  die  Brust  eng  und
bedrückt (so daß es ihm ist)
wie wenn er in den Himmel
hochsteigen würde (und keine
Luft bekommt?). So legt Gott
die  Unreinheit  auf
diejenigen,  die  nicht
glauben  (so  daß  sie
verstockt  bleiben).

Ungläubige haben
keinen Verstand
und sind unrein

10:100 Niemand darf gläubig
werden,  außer  mit  der
Erlaubnis  Gottes.  Und  er
legt  die  Unreinheit  auf
diejenigen,  die  keinen
Verstand  haben  (und  daher
verstockt bleiben).

Gott liebt die
Ungläubigen nicht

3:32 Sag: Gehorchet Gott und
dem Gesandten! Wenn ihr euch
abwendet  (seid  ihr  eben
ungläubig). Gott liebt die
Ungläubigen nicht.

Gott liebt keinen
der betrügerisch
und undankbar ist

22:38  Gott  sorgt  für  die
Verteidigung  derer,  die
glauben.  Er  liebt  keinen,
der  betrügerisch  und
undankbar  ist.

Gott liebt die
Ungläubigen nicht

30:45 (Sie werden dereinst
die  Seligkeit  erlangen.)
Gott (w. Er) wird eben durch
seine  Huld  denen,  die
glauben und tun, was recht
ist, (reichlich) vergelten.
(Aber) die Ungläubigen liebt
er nicht.



Gott wird die
Ungläubigen

zuschanden machen

9:2  Zieht  nun  vier  Monate
(unbehelligt) im Land umher!
Ihr  müßt  aber  wissen,  daß
ihr euch dem Zugriff Gottes
nicht  werdet  entziehen
können,  und  daß  Gott  die
Ungläubigen  (früher  oder
später)  zuschanden  machen
wird.

Wird die
zuschanden

machen, die gegen
den Propheten

sind

16:27  Hierauf,  am  Tag  der
Auferstehung,  wird  er  sie
zuschanden machen und sagen:
‘Wo  sind  (nun)  meine
Teilhaber,  hinsichtlich
derer  ihr  (gegen  mich  und
den  Gesandten)  Opposition
getrieben habt (?)?’

Gott vergißt die
Leugner

7:51 die ihre Religion als
Zerstreuung  betrachten  und
ihr Spiel mit ihr treiben,
und  die  vom  diesseitigen
Leben  betört  sind.  Heute
wollen  wir  sie  nun
vergessen,  so  wie  sie
(ihrerseits)  vergaßen,  daß
sie  (dereinst)  diesen  Tag
erleben würden, und unsere
Zeichen leugneten.

Gott lässt sie
fallen,

vergisst sie

20:126  Gott  (w.  Er)  sagt:
‘So  (ist  es  in  Ordnung?).
Unsere Zeichen sind zu dir
gekommen, und da hast du sie
vergessen. Ebenso wirst du
heute vergessen.’



Gott lässt sie
fallen,

vergißt sie und
straft mit der
ewigen Hölle

32:14 Jetzt bekommt ihr (die
Höllenstrafe)  zu  spüren
dafür,  daß  ihr  vergessen
habt,  daß  ihr  (dereinst)
diesen Tag erleben würdet.
Wir haben euch (ebenfalls)
vergessen. Ihr bekommt jetzt
die ewige (Höllen) strafe zu
spüren für das, was ihr (in
eurem  Erdenleben)  getan
habt.

Gott lässt sie
fallen,

vergisst sie und
straft sie mit

der Hölle

45:34  Und  man  sagt  (zu
ihnen):  ‘Heute  wollen  wir
euch vergessen, so wie ihr
(eurerseits)  vergaßet,  daß
ihr  (dereinst)  diesen  Tag
erleben  würdet.  Das
Höllenfeuer  wird  euch
aufnehmen.  Und  ihr  habt
(dann)  keine  Helfer.

Ewige Hölle für
Ungläubige und

Undankbare

35:36 Diejenigen aber, die
ungläubig  sind,  haben  das
Feuer der Hölle zu erwarten,
wobei sie weder zum Sterben
verurteilt  werden,  noch
ihnen  Straferleichterung
gewährt wird. So vergelten
wir  jedem,  der  undankbar
(oder:  ungläubig)  ist.

Ungläubige fühlen
sich stark und

machen Opposition

38:2 Aber nein! Diejenigen,
die ungläubig sind, fühlen
sich  stark  und  machen
Opposition (w. sind in Macht
und  Opposition)  (anstatt
gefügig  zu  sein  und  sich
belehren  zu  lassen).



Illusionen über
die Länge der
Höllenstrafen

3:24 Das (kommt daher) daß
sie sagen: ‘Das Höllenfeuer
wird  uns  nur  eine
(beschränkte)  Anzahl  von
Tagen erfassen’. Was sie (an
falschen  Ansichten  und
Behauptungen)  ausheckten,
hat  sie  in  ihrer  Religion
betört.

Ungläubige haben
Illusionen

6:130  Ihr  Dschinn  und
Menschen  (die  ihr  hier
beisammen seid)! Sind (denn)
nicht  Gesandte  aus  euren
eigenen  Reihen  zu  euch
gekommen,  um  euch  meine
Zeichen  auszurichten  und
euch  warnend  darauf
hinzuweisen,  daß  ihr
(dereinst) diesen Tag (des
Gerichts)  erleben  würdet?’
Sie sagen: ‘(Ja) wir zeugen
gegen  uns  selber.’  Das
diesseitige  Leben  hat  sie
betört, und sie zeugen (nun)
gegen sich selber, daß sie
(in  ihrem  Erdenleben)
ungläubig  waren.



Freveler mit
trügerischen

Versprechungen

35:40  Sag:  Was  meint  ihr
denn (wie es sich) mit euren
Teilhabern  (verhält),  zu
denen  ihr  betet,  statt  zu
Gott (zu beten)? Zeigt mir,
was  sie  auf  (w.  von)  der
Erde  geschaffen  haben!
(Könnt  ihr  darüber  etwas
vorweisen?) Oder haben sie
einen Anteil am Himmel (w.
an  den  (sieben)  Himmeln)?
Oder  haben  wir  ihnen  eine
Schrift  gegeben,  so  daß
ihnen von da her ein klarer
Beweis  vorliegen  würde?
Nein!  Die  Frevler  machen
einander  nur  trügerische
Versprechungen.

Von diesseitigem
Leben betört

erwarten sie das
Höllenfeuer

45:35  Dies  geschieht  euch
darum,  daß  ihr  mit  den
Zeichen  (oder:  Versen)
Gottes euren Spott getrieben
habt  und  vom  diesseitigen
Leben betört waret.’ Heute
kommen sie nun nicht (mehr)
aus  ihm  (d.h.  aus  dem
Höllenfeuer)  heraus  (w.
werden  sie  nicht  (wieder)
aus ihm herausgebracht). Und
ihr  Verlangen  nach
Wiedergutmachung(?)  wird
nicht  erfüllt.

betört

67:20 Oder wo ist einer (w.
Wer ist derjenige), der euch
eine Heerschar wäre, um euch
zu  helfen,  außer  dem
Barmherzigen?  Die
Ungläubigen sind (ja) völlig
betört.



Gott allein hat
die Macht zu
erschaffen

22:73  Ihr  Menschen!  Ein
Gleichnis ist geprägt. Hört
darauf! Diejenigen, zu denen
ihr betet, statt zu Gott (zu
beten),  können  nicht
(einmal)  eine  Fliege
erschaffen,  auch  wenn  sie
sich  (alle)  dafür
zusammentun  eine  Fliege
ihnen etwas wegnimmt, können
sie  es  ihr  nicht  wieder
abnehmen  (w.  vor  ihr
retten). (Wie) schwach ist
(hier) der, der (nach etwas)
verlangt,  und  das,  wonach
verlangt wird!



Entstellen die
Schrift;

sind dem Irrtum
verfallen

und haben Schande
im Diesseits und
gewaltige Strafe
im Jenseits zu

erwarten

5:41  Du  (mein)  Gesandter!
Diejenigen,  die  sich  im
Unglauben ereifern, brauchen
dich  nicht  traurig  zu
machen, (Leute) die nur so
obenhin  sagen:  ‘Wir
glauben’,  aber  mit  dem
Herzen  nicht  glauben,  und
(andere?) die dem Judentum
angehören,  (Leute)  (oder:
Und  unter  denen,  die  dem
Judentum angehören, gibt es
welche), die immer nur auf
Lügen hören und auf andere
Leute,  die  nicht  zu  dir
gekommen  sind.  Sie
entstellen  die  Worte  (der
Schrift),  nachdem  sie
(ursprünglich)  an  ihrer
(richtigen) Stelle gestanden
haben, und sagen: ‘Wenn euch
dies  (was  wir  euch  hier
sagen(?),  von  Mohammed
vor)gebracht  wird,  dann
nehmt es (als richtig) an!
Wenn  es  euch  aber  nicht
(vor)gebracht  wird  (und
dafür etwas anderes, was mit
unseren  Aussagen  nicht
übereinstimmt),  dann  hütet
euch (es anzunehmen)!’ (Sie
sind  eben  dem  Irrtum
verfallen.)  Und  wenn  Gott
von jemand will, dass er der
Versuchung erliegt, vermagst
du gegen Gott nichts für ihn
auszurichten. Das sind die,
denen  Gott  nicht  das  Herz
rein  machen  wollte.  Im
Diesseits wird ihnen Schande
zuteil,  und  im  Jenseits
haben  sie  eine  gewaltige
Strafe  zu  erwarten.



Widerspenstigkeit
wird mit

erniedrigender
Strafe belohnt

2:90 Sie haben sich fürwahr
auf einen schlechten Handel
eingelassen,  indem  sie  an
das,  was  Gott  (nun  als
Offenbarung)  herab  gesandt
hat,  nicht  glauben,  aus
(lauter)  Auflehnung
(dagegen),  daß  Gott  seine
Huld (w. (etwas) von seiner
Huld) herabschickt, auf wen
von seinen Dienern er will.
So haben sie sich Zorn über
Zorn  zugezogen.  Und  die
Ungläubigen haben (dereinst)
eine erniedrigende Strafe zu
erwarten.

Neidisch

2:109 Viele von den Leuten
der  Schrift  möchten  euch
gern,  nachdem  ihr  gläubig
geworden  seid,  wieder  zu
Ungläubigen machen, da sie
von sich aus Neid empfinden,
nachdem ihnen (als ersten)
die  Wahrheit  (der
Offenbarung)  klar  geworden
ist. Aber rechnet es (ihnen)
nicht  an  und  seid
nachsichtig (und wartet zu),
bis  Gott  mit  seiner
Entscheidung kommt! Er hat
zu allem die Macht.



Unwissend

2:113 Die Juden sagen: ‘Die
Christen entbehren (in ihren
Glaubensanschauungen)  der
Grundlage.’ Und die Christen
sagen: ‘Die Juden entbehren
(in  ihren
Glaubensanschauungen)  der
Grundlage.’ Dabei lesen sie
doch (in gleicher Weise) die
Schrift.  Diejenigen,  die
kein Wissen haben, (d.h. die
Heiden?)  sagen  dasselbe.
Aber Gott wird am Tag der
Auferstehung zwischen ihnen
entscheiden  über  das,
worüber  sie  (in  ihrem
Erdenleben) uneins waren.

Verschroben
ohne Einsehen

5:75 Christus, der Sohn der
Maria,  ist  nur  ein
Gesandter.  Vor  ihm  hat  es
schon  (andere)  Gesandte
gegeben.  Und  seine  Mutter
ist  eine  Wahrhaftige  (?).
Sie pflegten (als sie noch
auf  der  Erde  weilten,  wie
gewöhnliche  Sterbliche)
Speise  zu  sich  zu  nehmen.
Sieh,  wie  wir  ihnen  (d.h.
den  Christen,  die  diese
falschen  Ansichten
vertreten)  die  Verse  (w.
Zeichen)  klar  machen!  Und
dann sieh, wie verschroben
sie sind (so daß sie trotz
aller  Belehrung  kein
Einsehen  haben)!



Verschroben

10:34  Sag:  Gibt  es  unter
euren  ‘Teilhabern’  einen,
der  die  Schöpfung  ein
erstesmal (zur Existenz im
Diesseits)  vollzieht  (w.
beginnt)  und  sie  hierauf
(bei  der  Auferstehung  zur
Existenz  im  Jenseits)
wiederholt?  Sag:  Gott
(allein)  vollzieht  die
Schöpfung ein erstesmal und
wiederholt sie hierauf. Wie
könnt ihr nur so verschroben
sein (daß ihr nicht an ihn
glaubt)!

verschroben

35:3 Ihr Menschen! Gedenket
der  Gnade,  die  Gott  euch
erwiesen hat! Gibt es außer
Gott  einen  Schöpfer,  der
euch  (den  Lebensunterhalt)
vom Himmel und von der Erde
beschert?  Es  gibt  keinen
Gott  außer  ihm.  Wie  könnt
ihr nur so verschroben sein
(daß  ihr  außer  ihm  andere
Götter verehrt)!

verschroben

40:63  (Aber)  ebenso  waren
(auch  schon  in  früheren
Zeiten)  diejenigen
verschroben, die die Zeichen
Gottes leugneten



verschroben und
gottverflucht

9:30 Die Juden sagen: ”Uzair
(d.h.  Esra)  ist  der  Sohn
Gottes.’  Und  die  Christen
sagen:  ‘Christus  ist  der
Sohn Gottes.’ Das sagen sie
nur so obenhin. Sie tun es
(mit dieser ihrer Aussage)
denen  gleich,  die  früher
ungläubig  waren.  Diese
gottverfluchten (Leute) (w.
Gott  bekämpfe  sie)!  Wie
können  sie  nur  so
verschroben  sein!

Gott hat sie
verflucht und
ihre Herzen

verhärtet;Sie
entstellen die

Worte der
SchriftFalsch

5:13  Und  weil  sie  ihre
Verpflichtung brachen, haben
wir sie verflucht. Und wir
machten  ihre  Herzen
verhärtet,  so  daß  sie  die
Worte  (der  Schrift)
entstellten (indem sie sie)
von der Stelle weg(nahmen)
an die sie hingehören. Und
sie vergaßen einen Teil von
dem, womit (oder: woran) sie
erinnert worden waren. Und
du bekommst von ihnen (d.h.
den  Juden)  immer  (wieder)
Falschheit  zu  sehen  –  mit
Ausnahme  von  (einigen)
wenigen  von  ihnen  (die
aufrichtig  und  zuverlässig
sind). Aber rechne es ihnen
nicht  an  und  sei
nachsichtig! Gott liebt die
Rechtschaffenen.



Ungehorsam

5:43  Aber  wie  können  sie
dich  zum  Schiedsrichter
machen,  wo  sie  doch  die
Thora  haben,  in  der  die
Entscheidung  Gottes
vorliegt, und sich hierauf,
nachdem diese Voraussetzung
(zur richtigen Einsicht für
sie)  gegeben  ist,  (in
Ungehorsam davon) abwenden?
Sie  kann  man  nicht  als
(wirklich)  Gläubige
bezeichnen  (w.  Die  sind
nicht  die  (wirklich)
Gläubigen).

Uneinsichtig

19:73 Und wenn ihnen (d.h.
den  Zeitgenossen)  unsere
Verse (w. Zeichen) als klare
Beweise  verlesen  werden,
sagen  diejenigen,  die
ungläubig  sind,  zu  denen,
die gläubig sind (oder: im
Hinblick auf diejenigen, die
gläubig sind?): ‘Welche von
den  beiden  Gruppen  hat
(denn)  einen  höheren  Rang
und  stellt  eine  bessere
Gesellschaft dar (die unsere
oder die eure) (oder: (die
unsere  oder  die  ihre),
s.o.)?’



Heiden sind
unrein;

dürfen sich nicht
der Kultstätte

nähern

9:28  Ihr  Gläubigen!  Die
Heiden sind (ausgesprochen)
unrein. Daher sollen sie der
heiligen Kultstätte nach dem
jetzigen Jahr nicht (mehr)
nahekommen.  Und  wenn  ihr
(etwa)  fürchtet  (deswegen)
zu verarmen (macht ihr euch
unnötig Sorgen): Gott wird
euch durch seine Huld (auf
andere Weise) reich machen
(und schadlos halten), wenn
er will. Gott weiß Bescheid
und ist weise.



Juden sollen
verflucht sein,
sie sind auf

Unheil bedacht,
sind

widersetzlich

5:64 Die Juden sagen: ‘Die
Hand Gottes ist gefesselt’
(d.h.  Gott  knausert  mit
seinen  Gaben).  Ihre
(eigenen)  Hände  sollen
gefesselt  sein,  und
verflucht  sollen  sie  sein
(zur  Strafe)  für  das,  was
sie (da) sagen. Nein! Er hat
seine  beiden  Hände
ausgebreitet  und  spendet,
wie er will. Was von deinem
Herrn (als Offenbarung) zu
dir  herab  gesandt  worden
ist, wird sicher viele von
ihnen  in  ihrer
Widersetzlichkeit und ihrem
Unglauben  noch  bestärken.
Und wir ließen unter ihnen
Feindschaft  und  Haß
entstehen  (w.  wir  warfen
Feindschaft und Haß zwischen
sie) (ein Zustand, der) bis
zum  Tag  der  Auferstehung
(andauern wird). Sooft sie
ein  Feuer  zum  Krieg
anzünden,  löscht  Gott  es
aus. Und sie sind (überall)
im Land auf Unheil bedacht.
Aber Gott liebt die nicht,
die Unheil anrichten.

Richten Unheil an

10: 40 Und unter ihnen gibt
es  welche,  die  daran
glauben.  Und  unter  ihnen
gibt  es  welche,  die  nicht
daran  glauben.  Dein  Herr
weiß  sehr  wohl  über  die
Bescheid,  die  Unheil
anrichten.



Die Ungläubigen
wurden verflucht

weil sie
widerspenstig
sind und Gebote

übertreten

5:78  Diejenigen  von  den
Kindern  Israels,  die
ungläubig  waren,  wurden
(seinerzeit) durch den Mund
(w.  die  Zunge)  Davids  und
Jesu, des Sohns der Maria,
verflucht.  Dies  (trat  ein
zur Strafe) dafür, daß sie
widerspenstig waren und (die
Gebote Gottes) übertraten.

widersetzlich
führt zu
Verwirrung

6:110  Und  wir  kehren  ihr
Herz und ihr Gesicht um (so
daß sie nicht verstehen und
nicht  sehen),  so  wie  sie
schon  anfänglich  (w.
erstmals)  nicht  daran
geglaubt  haben.  Und  wir
lassen  sie  in  ihrer
Widersetzlichkeit
(verharren),  so  daß  sie
(zuletzt) weder aus noch ein
wissen.

Gott führt sie
irre wegen ihrer
Widersetzlichkeit

7:186  Wen  Gott  irreführt,
für den gibt es keinen, der
ihn  rechtleiten  würde.  Er
läßt  sie  in  ihrer
Widersetzlichkeit
(verharren),  so  daß  sie
(zuletzt) weder aus noch ein
wissen.



Gott lässt sie in
ihrer

Widersetzlichkeit
verharren

10:11  Und  wenn  Gott  den
Menschen das Unheil (das für
sie  bestimmt  ist,  eben)so
eilig  zukommen  ließe,  wie
sie es mit dem Guten eilig
haben,  wäre  ihre  Frist
(schon) für sie entschieden
(und  sie  wären  dem  Tod
verfallen). Aber nun lassen
wir  diejenigen,  die  nicht
damit rechnen, uns (am Tag
des Gerichts) zu begegnen,
in  ihrer  Widersetzlichkeit
(verharren),  so  daß  sie
(zuletzt) weder aus noch ein
wissen.

aufsässig

37:30  Wir  hatten
(unsererseits)  keine
Vollmacht über euch. Nein!
Ihr waret (eben) aufsässige
Leute.

Höllenfeuer für
die, die mehrere
Götter anbeten

50:25 das Gute (über das er
verfügt,  anderen)
vorenthält,  Übertretungen
begeht  und  (unbegründeten)
Verdacht  hegt,  26  und  der
(dem  einen)  Gott  einen
anderen  Gott  zur  Seite
setzt!  Werft  ihn  in  die
schwere  Strafe  (des
Höllenfeuers)!’

Missgünstig
neidisch;

schadenfreudig

3:120 Wenn euch (Gläubigen)
etwas Gutes zukommt, tut es
ihnen leid. Wenn euch aber
etwas  Schlimmes  trifft,
freuen  sie  sich  darüber.
Wenn  ihr  nun  geduldig  und
gottesfürchtig  seid,  wird
euch  ihre  List  nichts
anhaben können. Gott umfaßt
(mit  seinem  Wissen  alles)
was sie tun.



missgünstig

4:27  Gott  will  sich  euch
(seinerseits gnädig) wieder
zuwenden.  Diejenigen  aber,
die ihren Gelüsten folgen,
wollen, daß ihr (vom rechten
Weg) völlig abweicht.

töricht

6:111  Selbst  wenn  wir  die
Engel zu ihnen hinabsenden
würden, und wenn die Toten
mit ihnen sprechen würden,
und (wenn) wir alles (was es
gibt?)  leibhaftig  (?)  vor
ihnen  zusammenbringen
würden,  könnten  sie
unmöglich  glauben,  es  sei
denn, Gott wollte es. Aber
die meisten von ihnen sind
töricht.

Toren
39: 64 Sag: Wollt ihr mir
denn  befehlen,  daß  ich
jemand  anders  als  Gott
verehren soll, ihr Toren?

taub, stumm und
blind, ohne
Verstand

 

2:171  Bei  den  Ungläubigen
ist es, wie wenn man Vieh
(w.  etwas)  anschreit,  das
nur Zu- und Anruf hört (ohne
die eigentliche Sprache zu
verstehen). Taub (sind sie),
stumm  und  blind.  Und  sie
haben  keinen  Verstand.

taub und stumm

6:39  Und  diejenigen,  die
unsere  Zeichen  für  Lüge
erklären,  sind  taub  und
stumm  (und  tappen)  im
Finstern. Gott führt, wen er
will, in die Irre. Und wen
er will, den bringt er auf
einen geraden Weg.



Am jüngsten Tag 
werden Ungläubige

gequält, die
stumm und taub
sind, und in die
Hölle kommen.

17:97 Wen Gott rechtleitet,
der  ist  (in  Wahrheit)
rechtgeleitet.  Für
diejenigen  aber,  die  er
irreführt,  wirst  du  außer
ihm  keine  Freunde  finden.
Und wir werden sie am Tag
der  Auferstehung  (zu  uns)
versammeln,  kopfüber  zu
Boden geworfen (w. auf ihrem
Gesicht  (liegend),  blind,
stumm  und  taub.  Die  Hölle
wird sie (dann) aufnehmen.
Sooft das Feuer darin nach
läßt, lassen wir ihnen die
Brandhitze (wieder) stärker
werden.

Blind und Taub

5:71  Und  sie  meinten,  daß
keine  Prüfung  (über  sie)
kommen  werde  (so  daß  sie
sich im Glauben nicht erst
würden bewähren müssen), und
waren  blind  und  taub.
Hierauf  kehrte  Gott  sich
ihnen  (gnädig)  wieder  zu.
(Aber) viele von ihnen waren
hierauf (wieder) blind und
taub. Doch Gott durchschaut
wohl, was sie tun.

taub und stumm
Gott führt in die

Irre

6:39  Und  diejenigen,  die
unsere  Zeichen  für  Lüge
erklären,  sind  taub  und
stumm  (und  tappen)  im
Finstern. Gott führt, wen er
will, in die Irre. Und wen
er will, den bringt er auf
einen geraden Weg.



taub

30:52  Und  du  kannst  nicht
bewirken,  daß  die  Toten
hören (und aufnehmen, was du
sagst), auch nicht, daß die
Tauben  (wenn  du  ihnen
zurufst)  den  Zuruf  hören,
wenn  sie  (nun  einmal)  den
Rücken  kehren  (und  nicht
hören  wollen).

Hartherzig
Im Irrtum

39:22  Ist  denn  einer,  dem
Gott die Brust für den Islam
geweitet  hat,  so  daß  er
(nunmehr) von seinem Herrn
erleuchtet ist (w. in Licht
von  seinem  Herrn  ist)
(gleich einem, der verstockt
ist und im Finstern tappt)?
Wehe  denen,  die  ein
verhärtetes Herz haben und
sich vor der Mahnung Gottes
verschließen(?)  (oder:  und
deshalb versäumen, Gottes zu
gedenken?)!  Die  befinden
sich  offensichtlich  im
Irrtum.



Hartherzige
Frevler

57:16  Wird  es  für
diejenigen,  die  glauben,
nicht (allmählich) Zeit, daß
ihr  Herz  sich  vor  der
Mahnung Gottes und vor der
Wahrheit,  die  (als
Offenbarung  zu  ihnen)
herabgekommen ist, demütigt,
damit  es  mit  ihnen  nicht
geht wie mit denen (w. und
(daß)  sie  nicht  wie
diejenigen  sind),  die
(schon) früher die Schrift
erhalten haben, und denen es
zu lange dauerte, so daß ihr
Herz  sich  verhärtete  und
(schließlich)  viele  von
ihnen Frevler waren? (oder:
so  daß  ihr  Herz  sich
verhärtete? Viele von ihnen
waren (ja) Frevler.)

frech;
aufmüpfig

6:146  Und  denen,  die  dem
Judentum  angehören,  haben
wir  alles  (zu  essen)
verboten, was Krallen hat.
Und von den Rindern und vom
Kleinvieh  haben  wir  ihnen
das  Fett  (zu  essen)
verboten,  außer  dem,  was
ihnen am Rücken oder an den
Eingeweiden (?) sitzt, oder
was mit Knochen verwachsen
ist. Damit haben wir ihnen
für  ihre  Auflehnung
vergolten.  Wir  sagen  die
Wahrheit.



es gibt keinen
Grund sich auf
Erden zu freuen 
das ist Hochmut,
der mit der Hölle

bestraft wird

40:75  (Und  zu  ihnen  wird
gesagt:)  ‘Dies  (geschieht
euch)  darum,  daß  ihr  euch
auf  der  Erde
unberechtigterweise  gefreut
habt  und  ausgelassen  (und
überheblich)  waret.  76
Tretet  zu  den  Toren  der
Hölle  (in  sie)  ein,  um
(ewig)  darin  zu  weilen!  –
Ein schlimmes Quartier für
die Hochmütigen!’

Verharren in
Widersetzlichkeit

und Ablehnung

67:21 Oder wo ist einer, der
euch  (den  Lebensunterhalt)
bescheren  würde,  wenn  er
seine  Bescherung
zurückhalten  sollte?  Aber
nein!  Sie  verharren  in
Widersetzlichkeit  und
Ablehnung.

Lügnern droht
Schlimmes

3:137 Schon vor euch hat es
Fälle  gegeben,  in  denen
(gegen  die  Leugner  der
göttlichen Botschaft in der
bekannten  Weise)  verfahren
wurde.  Zieht  doch  im  Land
umher  und  schaut,  wie  das
Ende derer war, die (unsere
Gesandten)  für  Lügner
erklärt  haben!

Drohung an die
Ungläubigen

11:93  Und,  ihr  Leute,
handelt nach dem Standpunkt,
den  ihr  einnehmt  (?)!  Ich
werde  (ebenfalls)  handeln
(wie ich es meinerseits für
recht halte). Ihr werdet es
(schon  noch  zu)  wissen
(bekommen),  über  wen  eine
Strafe kommen wird, die ihn
zuschanden  macht,  und  wer
ein  Lügner  ist  (ich  oder
ihr).  Paßt  auf!  Ich  passe
mit euch auf.’



Steht in der
Ditib-Moschee

Köln. Damit wird
auch klar, was
sie (Nicht der
Muslim an der

Werkbank, sondern
die Imame und

ihre Hintermänner
im Iran und in
Saudi-Arabien)
wollen: Nicht
Integration,

sondern
Herrschaft über
die Ungläubigen!

Sure 2:286 „Hilf uns gegen
das Volk der Ungläubigen!“

Siehe auch: Was
ist Scharia;  

Koran: Fragen und
Antworten

Ahmadiyya: Einschätzung
Gehört  der  Islam  zu
Deutschland

https://rolandfakler.de/scharia/
https://rolandfakler.de/scharia/
https://rolandfakler.de/grundgesetz-koran/
https://rolandfakler.de/grundgesetz-koran/
https://rolandfakler.de/ahmadiyya/
https://rolandfakler.de/afghanistan/
https://rolandfakler.de/afghanistan/

